
Fachmittelschule

 
Flurina 
Berufsfeld Gestalten  

«Die Fachmittelschule mit 

Berufsfeld Gestalten bietet 

mir eine ideale Grundlage für 

gestalterische Berufe. Mit  

der Fachmaturität stehen mir 

viele Möglichkeiten offen, wie 

zum Beispiel das Studium an 

einer Hochschule der Künste 

oder weitere Ausbildungen 

im kreativen Bereich.»

Du entscheidest dich vor Beginn der Ausbildung 

für das Berufsfeld. Während der Ausbildung 

wählst du, ob du ausschliesslich den Fachmittel-

schulausweis oder zusätzlich die Fachmaturität 

im jeweiligen Berufsfeld anstrebst. Die Ausbil-

dung für den Fachmittelschulausweis dauert 

drei Jahre. Der Lehrgang bis zum Fachmaturi-

tätsausweis Gestalten dauert vier Jahre.

Im dritten Semester werden zusätzlich zu den 

Grundlagenfächern zweidimensionales Gestal-

ten und im vierten Semester Unterricht in digi-

talem Gestalten erteilt. Im dritten Jahr werden 

die Grundlagenfächer (Deutsch, Französisch, 

Englisch, Mathematik, Geschichte, Psycholo-

gie, Sport, Rhythmik und Welt/Leben/Religion 

bzw. Philosophie/Ethik) durch die Berufsfeld-

fächer zwei-, dreidimensionales und digitales 

Gestalten und Kunstgeschichte ergänzt. Die 

Berufsfeldfächer umfassen 11 bis 12 Lektionen. 

Nach drei Jahren schliesst du die allgemeinbil-

denden Fächer und die Berufsfeldfächer mit ei-

ner Prüfung ab (Fachmittelschulausweis). Nach 

Erhalt des Fachmittelschulausweises kannst du 

(auf eigene Kosten und nach bestandenem Eig-

nungsverfahren) einen gestalterischen Vorkurs 

bzw. ein Propädeutikum absolvieren und die 

Fachmaturitätsarbeit gestalten bzw. schreiben. 

Du schliesst dann deine vierjährige Ausbildung 

mit der Fachmaturität Gestalten ab.

Es besteht die Möglichkeit nach dem Fach- 

mittelschulausweis eine kombinierte Fachma-

turität anzustreben (Fachmaturität Gestalten 

und Pädagogik): Vor dem Unterrichtsbeginn 

des Berufsfeldes Pädagogik in der Kalender- 

woche 49 wird ein Berufspraktikum im ge-

stalterischen Bereich absolviert. Es dauert 16 

Wochen und darf bei höchstens zwei verschie-

denen Betrieben absolviert werden. Nach Prak-

tikumsende wird der Unterricht (Allgemeinbil-

dung) zusammen mit den Schülerinnen und 

Schülern des Berufsfeldes Pädagogik besucht. 

Unterrichtet werden die Fächer Deutsch, 

Französisch, Englisch, Mathematik, Biologie,  

Chemie, Physik, Geografie, Geschichte, Musik, 

Gestalten und Sport und zudem zwei zusätz-

liche Lektionen Gestalten. Du hast den Schul-

stoff der Psychologie und Naturwissenschaf-

ten nachzuholen (Selbststudium) und darin die  

Abschlussprüfungen (gleiche Abschlussprü-

fungen wie Berufsfeld Pädagogik im dritten 

Ausbildungsjahr) abzulegen. Die gestalteri-

sche Fachmaturitätsarbeit mit pädagogischem  

Bezug wird in der Mitte des zweiten Semesters 

abgegeben und präsentiert. Vor den Sommer-

ferien werden die Abschlussprüfungen absol-

viert. Bei erfolgreichem Abschluss erhältst du 

die Fachmaturität Gestalten und Pädagogik.

Berufsfeld Gestalten
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FMS Berufsfeld Gestalten

Höhere Fachschule

ohne Fachmaturität

Eignungsabklärung 
(je nach Schule)

Ausbildungswege

Sekundarschule

Unterricht nach FMS-Lehrplan für alle Berufsfelder gleich

Unterricht nach FMS-Lehrplan

Berufspraktikum (4 Wochen)

Selbstständige FMS-Arbeit

Unterricht nach FMS-Lehrplan, 
davon 11 bis 12 Lektionen Berufsfeldfächer je Woche

Fachmittelschulausweis

Vorkurs (auf eigene Kosten)

Fachmaturitätsarbeit

komb. Fachmaturität
(Ende 8. Semester)

4. Jahr

kombinierte Fachmat.

3. Jahr

2. Jahr

1. Jahr

Fachmat. Gestalten
(Ende 8. Semester)

mit Fachmaturität

Eignungsabklärung 
(je nach Schule)

zusätzliche Allgemein-
bildung mit BF Päd. ab KW 49

16 Wochen  
gestalterisches Praktikum

Pädagog. Hochschule
(Kindergarten und Primarschule)

oder andere Fachhochschulen

Hochschule der Künste
oder andere Fachhochschulen
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3 Weitere Ausbildungswege nach der Fachmaturität 
siehe www.maturanavigator.ch

https://www.maturanavigator.ch/
https://www.maturanavigator.ch/


Wie weiter nach 
der Ausbildung?

FMS Berufsfeld Gestalten

Gestalterischer Bereich

Die Fachmaturität ermöglicht dir den Zugang zu 

den Hochschulen der Künste. Im «Profil Gestal-

ten an Hochschulen» der Schweizerischen Kon-

ferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren  

sind die Bedingungen für die Zulassung fest-

gehalten. Für den Eintritt in die höheren Fach-

schulen und die Fachhochschulen für Kunst 

wird normalerweise der Vorkurs vorausgesetzt. 

Je nach Bildungsinstitution kann die Zulas- 

sung zur Aufnahmeprüfung (Eignungsabklä-

rung) aber auch ohne den Vorkurs erfolgen. 

Die Zulassungsbedingungen werden von den 

einzelnen höheren Fachschulen und Fachhoch-

schulen festgesetzt und müssen individuell  

abgeklärt werden.

 y Schule für Gestaltung St.Gallen 

  www.gbssg.ch

 y Hochschule der Künste Zürich 

  www.zhdk.ch

 y Hochschule für Design & Kunst Luzern  

  www.hslu.ch/de-ch/design-kunst

 y Hochschule für Gestaltung und Kunst beider 

Basel:    www.fhnw.ch/hgk

 y Hochschule der Künste Bern 

  www.hkb.bfh.ch

Berufslehre

Da die Zahl der Ausbildungsplätze an höheren 

Fachschulen oder Fachhochschulen für Gestal-

tung begrenzt ist, kann eine gestalterische Be-

rufslehre angestrebt werden. Du organisierst 

den Ausbildungsplatz selbstständig.

 y Schweizerische Berufsberatung 

  www.berufsberatung.ch

Ausbildung zur Lehrperson

Der Zugang zur Pädagogischen Hochschule 

erfolgt über die kombinierte Fachmaturität 

Gestalten und Pädagogik. Sie ermöglicht den 

prüfungsfreien Eintritt in die Pädagogische 

Hochschule St.Gallen (Kindergarten- und Pri-

marschulstufe).

 y Pädagogische Hochschule des Kantons 

St.Gallen     www.phsg.ch

Höhere Fachschulen
oder Fachhochschulen

Mit dem Fachmittelschulausweis kannst du  

höhere Fachschulen besuchen. Mit der Einfüh-

rung der Fachmaturität werden die bestehen-

den Übergangsbestimmungen abgelöst. Die 

Zulassungsbestimmungen werden von den 

verschiedenen Fachhochschulen erlassen und 

müssen im Einzelnen abgeklärt werden.

 y Ostschweizer Fachhochschule | OST   

  www.ost.ch

 y Berufs- und Weiterbildungszentrum für 

Gesundheitsberufe des Kantons St.Gallen    

  www.bzgs.ch

Studium an einer Universität
oder Hochschule

Nach dem Abschluss mit dem Fachmittelschul-

ausweis oder der Fachmaturität kann (je nach 

Einstufung) verkürzt die Interstaatliche Matu-

ritätsschule für Erwachsene (ISME) absolviert 

und mit dem eidgenössischen gymnasialen Ma-

turitätszeugnis abgeschlossen werden. Dieser 

Abschluss ermöglicht den Zugang zu einer Aus-

bildung an einer Universität oder Hochschule.

 y Interstaatliche Maturitätsschule für  

Erwachsene St.Gallen    www.isme.ch
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www.maturanavigator.ch

https://www.hslu.ch/de-ch/design-kunst
https://www.maturanavigator.ch/
https://www.maturanavigator.ch/

